








Die Stadien der Alzheimer-Krankheit





Im Folgenden wird beschrieben, in welche Stadien die Alzheimer-Krankheit in der Regel eingeteilt wird. Die Stadien richten sich nach dem Grad der kognitiven und funktionalen Beeinträchtigung des Patienten.





Leicht





Wort und Sprachwiederholungen. Patienten wiederholen sich, sagen Dinge wieder und wieder oder stellen immer wieder dieselben Fragen.





Gedächtnisdefizit. Patienten verlegen Gegenstände und vergessen Namen von Freunden, Familienangehörigen oder Alltagsgegenstände.





Desorientiertheit. Patienten bringen Daten und Zeiten durcheinander.





Persönlichkeitsveränderungen. Eine Änderung des sozialen Verhaltens wird offenbar. Patienten werden z.B. passiv oder sehr unruhig.





Interessenverlust: Patienten verlieren Interesse an ihren normalen alltäglichen Aktivitäten oder Hobbys.





Mittel





Das mittlere Stadium ist das längste Stadium und kann zwei bis zehn Jahre andauern. In diesem Stadium zeigen die Patienten deutlichere Beeinträchtigungen, die nicht mehr verheimlicht oder versteckt werden können. Hierzu können folgende Symptome gehören:





Patienten werden zunehmend verwirrt und bringen vor kurzem stattgefundene Ereignisse durcheinander.





Patienten sind verwirrt und neigen dazu, sich zu verlaufen, selbst in einer ihnen sehr vertrauten Umgebung wie dem eigenen Zuhause.





Gedächtnisprobleme werden auffälliger.





Patienten bekommen mehr und mehr Probleme mit alltäglichen Aufgaben wie der Körperpflege, dem Anziehen, dem Telefonieren, dem Benutzen des Herdes oder der Fernbedienung.





Patienten werden launisch und streitlustig.





Patienten holen beim Erzählen weit aus und benutzen eine sehr blumige und ausgeschmückte Sprache.














Patienten werden ängstlicher, apathisch und/oder depressiv.





Patienten zeigen neue oder zusätzliche Verhaltensauffälligkeiten wie Ruhelosigkeit, Umherwandern, schlechte Impulskontrolle, verbale und physische Aggression, Schreien und Schlafstörungen.





Schwer





Das schwere Stadium der Alzheimer-Demenz (AD) kann drei Jahre oder länger dauern. Die Patienten sind im Grunde völlig hilflos. sie können unter anderem die folgenden Symptome aufzeigen:





Schwere Desorientiertheit und Verwirrung





Ständiges Umherwandern





Inkontinenz (Verlust der Blasen- und Darmkontrolle)





Motorische Probleme wie Schwierigkeiten beim Aufstehen von einem Stuhl





Schluckbeschwerden





Unruhe





Halluzinationen, Wahnvorstellungen, Paranoia





Unfähigkeit, sich selbst und Familienmitglieder wiederzuerkennen





Probleme, zu sprechen und Anweisungen zu verstehen





Unfähigkeit, für sich selbst zu sorgen





Zunehmende Anfälligkeit für Infektionen, da Schmerzen und Unwohlsein nicht mehr richtig mitgeteilt werden können





Wenn der AD-Patient das Endstadium erreicht hat, ist er für gewöhnlich bettlägerig und bedarf auf jeden Fall einer  Betreuung rund um die Uhr. In diesem Stadium erliegen die Patienten in der Regel so genannten opportunistischen Infektionen wie Lungenentzündung.
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